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Drucksache IV/ 1706 


Antrag 

der Abgeordneten Dorn, Frau Dr. Diemer-Nicolaus, Wieninger, 
Lemmrich, Strohmayr, Schwabe und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Architektengesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Eine Tätigkeit unter der Berufsbezeichnung 
„Architekt'' darf nur ausüben, wer hierzu die Be- 
fugnis durch die nach Landesrecht zuständige Be- 
hörde oder Stelle erhalten hat. 

(2) Die Befugnis wird nur erteilt, wenn der Be- 
werber den Nachweis erbracht hat, daß er aufgrund 
eines Hochschul- oder eines Ingenieurschulstudiums 
oder einer sonstigen Ausbildung und aufgrund sei- 
ner Berufserfahrung auf technischem und wirtschaft- 
lichem Gebiet in der Lage ist, unter Wahrung der 
Interessen des Bauherrn und der Allgemeinheit 
Bauwerke zu entwerfen, zu gestalten und zu planen 
und die Bauausführung zu überwachen. 

§ 2 

(1) Die Länder bestimmen die Form, in der die 
Befugnis zur Führung der Berufsbezeichnung „Archi- 
tekt" erteilt wird, und regeln im einzelnen die An- 
forderungen, die an die Ausbildung und Berufs- 
erfahrung zu stellen sind. 

(2) Die Befugnis der Länder, ergänzende Vor- 
schriften über die Berufszulassung zu erlassen und 
die Berufsausübung der Architekten zu regeln, bleibt 
unberührt. 

§ 3 

(1) Wer bei Inkrafttreten dieses Gesetzes auf- 
grund einer behördlichen Zulassung oder Aner- 
kennung oder aufgrund der Eintragung in eine 


Architektenliste nach Landesrecht befugt ist, die 
Beriifsbezeichnung „Architekt" zu führen, behält 
diese Befugnis, ohne daß es einer nochmaligen Er- 
teilung bedarf. 

(2) Wer bei Inkrafttreten dieses Gesetzes ohne 
behördliche Zulassung oder Anerkennung oder ohne 
eine Eintragung in eine Architektenliste befugt ist, 
die Berufsbt'^eichnung „Architekt" zu führen, behält 
diese Befugnis bis zum Ablauf von zwei Jahren 
nach Inkrafttreten dieses Gesetzes, soweit nicht 
landesrechtliche Vorschriften entgegenstehen. 

§ 4 

Der Bundesministor für Wirtschaft wird ermäch- 
tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates eine Gebührenordnung für Architekten 
zu erlassen. Die Höhe der Gebühren hat den berech- 
tigten Interessen der Architekten und der zur Zah- 
lung Verpflichteten Rechnung zu tragen und sich 
nach Zeitaufwand, Wert des Objekts und der Art 
der Aufgabe zu richten, 

§ 5 

Ordnungswidrig handelt, wer ohne nach § 2 oder 
§ 3 hierzu befugt zu sein, die Berufsbezeichnung 
„Architekt" allein oder in einer Wortverbindung 
führt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld- 
buße geahndet werden. 

§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten 
überlcitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechtsverord- 
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nungen, die aufgrund der in diesem Gesetz ent- | § 7 

haltenen Ermächtigung erlassen werden, gelten im 

Land Berlin nach § 14 des Dritten überleitungs- Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
gesetzes. düng in Kraft. 


Bonn, den 4. Dezember 1963 
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